Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Sr Ausgabe 
lich abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. n ange t 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


eſſe. 


EL RE I EEE ER ET 
Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


N= 65. 


Sonnabend den 11. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Volitiſche Tagesſchau. 
bet Mit der Duellfrage hat ſich der deutſche Adelstag 
riet und ſich dahin ausgeſprochen, daß die grundſätzliche 
erwerfung des Duells und die daraus folgende Ablehnung 
einer Forderung (ſelbſtverſtändlich aus ehrenhaften Gründen) 
als eine an ſich berechtigte Handlung zu betrachten fei, durch 
welche die Ehre des Betreffenden in keiner Weiſe verletzt 
werde. Es wurde die Bildung eines Ehrengerichts für die⸗ 
jenigen Mitglieder beſchloſſen, die ihre Ehrenhändel auf geſetz⸗ 
1 Wege und nicht durch Zweikampf geſchlichtet ſehen 
en. 

Die Nothlage der Landwirthſchaft in den 
öſtlichen Provinzen kann nicht beſſer gekennzeichnet werden, als 
durch die Statiſtit der Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer in 
Preußen. Diefelbe wies im Jahre 1895/96 auf dem platten 
Lande rund 78000 Steuerzahler mit einem Einkommen von 
mehr als 3000 Mk. nach. Die weitaus metſten derſelben find 
ohne Fra ze Gutsbeſitzer und größere Bauern. Die Statiftit 
ergiebt nun, daß jene 78000 Steuerzahler mit einem Kapital: 
vermögen von 4,18 Milliarden Mark eingeſchätzt waren, denen 
Schulden mit einem Kapitalwerth von 3,41 Milliarden gegen: 
überſtanden. In Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und Pom⸗ 
mern überragen die Schulden das Vermögen ganz bedeutend. 
In Oſtpreußen beliefen ſich, in Milltonen Mark, die Schulden 
auf 269, das Vermögen betrug 118,76; in Weſtpreußen be⸗ 
liefen ſich die Schulden auf 232,38, das Vermögen war auf 
111,10 berechnet; für Pommern find die entſprechenden Zahlen 
367,80 und 203,23 und in Poſen gar betrugen die Schulden 
336,13 Millionen, während ihnen nur ein Vermögen von 
140,71 Millionen Mark gegenüberſtand. In den übrigen 
Provinzen iſt das Verhältniß günſtiger. So haben die Grund: 
befiger Brandenburgs, in Millionen Mark berechnet, 203,23 

ermögen, 267,8 Schulden, Schleſiens 730,89 Vermögen, 
606,66 Schulden; Sachſens 505,23 Vermögen, 365,80 Schul: 
den; Schleswig- Holſteins 251,68 Vermögen, 169,63 Schulden; 
Hannovers 330,86 Vermögen, 154,89 Schulden; Weſtfalens 
319,37 Vermögen, 125,38 Schulden; Heſſen⸗Naſſau's 151,90 
Vermögen, 36,83 Schulden; der Rheinprovinz 603,89 Ver⸗ 
mögen und 159,83 Schulden. 

Nach Meldungen aus Konſtantinopel hat der 
Sultan einen Irade unterzeichnet, wodurch die Schließung der 
chtiftlichen Miſſionen und die Ausweiſung aller Miſſionare ver⸗ 
fügt wird. Weiter verlautet, der Sultan habe aus Mißmuth 
darüber, daß Lord Salisbury nicht die Zuſtimmung der 
Pforte zur Dongola = Expedition eingeholt habe, beſchloſſen, 
Bar wichtige Zugeſtändniſſe bezüglich der Dardanellen zu 
machen. 

Nach den neueſten Meldungen hat ſich die Lage auf 
Korea verſchlimmert. Der König befindet ſich noch immer im 
ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel. Dieſer Tage drang ein unbekannter 
Japaner daſelbſt ein, um den König zu ermorden. Der Mann 
wurde von der Wache feſtgenommen. 

Aus Prätortia, 9. April, wird gemeldet: In der 
geſtrigen Sitzung des Landdroſt⸗Gerichtes wurde beſchloſſen, alle 
Mitglieder des Johannesburger Reformkomitees unter der An⸗ 
klage des Hochvertaths vor Gericht zu ſtellen. Die Verhand⸗ 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
eee eee (Nachdruck verboten.) 


(15. Fortſetzung.) 

„Sie find ſehr freundlich“, ſagte er, „aber ich fürchte, ich 
würde manchen enttäuſchen.“ 

„Wollen Ste alle nehmen?“ fragte ſie lachend. 

„Die Verſuchung iſt groß“, erwiderte er, und fie war es 
wirklich, als er ihre ſtrahlenden Augen auf ſich gerichtet ſah. 

„Widerſtehen Sie ihr und nehmen Sie nur die beſten. 
Sie müſſen die Walzer nehmen, ich tanze fie fo gern.“ 

Sie kehrten in den Ballſaal zurück und Lord Ryeburn ſah 
einen Schatten des Bedauerns über Klaras Geſicht fliegen, als 
der Tanz zu Ende war und ein anderer Partner ſeine Rechte 
geltend machte. 

Der Abend brachte Lord Ryeburn einen weiteren Beweis, 
daß Klara lieber mit ihm, als mit einem anderen tanzte. 

Ein tuſſiſcher Großfürſt war anweſend und bat fie um 
einen Walzer; ſie erwiderte ihm offen, daß alle Tänze verſagt 
wären. 

Lord Ryeburn, der in der Nähe ſtand, kam auf ſie zu. 

„Ich hörte Ihr Geſpräch mit dem Großfürſten“, ſagte er; 
„bitte, nehmen Sie keine Rückficht auf mich, ich trete zurück, 
wenn Sie wünſchen.“ 

„Möchten Sie das?“ fragte ſie lachend. 

„Nein, gewiß nicht, aber der Großfürſt — nun, er iſt 
immerhin ein Großfürſt, und ich dachte, Sie würden vielleicht 
gern mit ihm tanzen.“ 

Sie lachte wieder und ſagte: „Ich möchte um keinen 
Preis einen unſerer Walzer verlieren.“ 

Als er ſah, wie die vornehmſten Herren ihrer Schönheit 
huldigten und wie fie nur für ihn Blicke und Worte hatte, wie 
fie aus ihrer gewöhnlichen Ruhe heraustrat, um freundlicher 


lung wird bei der nächſten Tagung des höchſten Gerichtshofes 
erfolgen. Die Entſcheidung über die Frage der Bürgſchaft behält 
ſich der Landdroſt vor. Die Regierung richtet ferner tägliche 
Sitzungen eines Bezirksgerichtehofes im Rand als bleibende Map: 
regel ein. 

Einer Depeſche des Amſterdamer „Handelsblad“ aus Ba- 
tavia vom 9. April zufolge, find die holländiſchen Truppen, 
welche die Poſten Bilboel und Lamkongtt beſetzt hielten, befreit 
worden. Ein Hauptmann und neun Soldaten find getödtet, 
ein Lieutenant und 28 Soldaten verwundet. General Vetter 
ſtürzte vom Pferde und erlitt Quetſchungen, hat aber den Ober⸗ 
befehl beibehalten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. April 1896. 

— In Schmalkalden iſt die beſtimmte Nachricht einge⸗ 
troffen, daß der Kaiſer am 21. April die von Mannſchaften der 
Eiſenbahnbrigade angelegte Feldbahn beſichtigen und auch das 
vom Feuer im vorigen Sommer ſo ſchwer heimgeſuchte Brotte⸗ 
rode beſuchen wird. 

— Der öſterreichiſche Botſchafter am Berliner Hofe wird 
am Sonntag, dem 12. April, Berlin verlaſſen, um am Dienftag 
der Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz 
Joſeph beizuwohnen. Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf 
Eulenburg, {ft bereits nach Venedig abgereiſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe weilt gegen⸗ 
wärtig inkognito in Paris. Seine Gemahlin hat dort noch von 
früherer Zeit her ein Abſteigequartier, das ſie häufig aufſucht. 
Der Fürſt hat feine Gemahlin, wie bisher ſtets, auf der Reiſe 
nach Paris begleitet. Polttiſche Beweggründe find daher dieſem 
Pariſer Aufenthalt des Reichskanzlers nicht unterzuſchieben. 
Wahrſcheinlich wird ſich Fürſt Hohenlohe am Sonnabend, dem 
11. April, nach Wien begeben, um der Hochzeit ſeiner Nichte 
beizuwohnen. 

— Um das Juriſtendeutſch zu bekämpfen, hat der preußi⸗ 
ſche Juſtizminiſter jedem preußiſchen Gericht einen Abzug der 
Schrift Rothe's über den Kanzleiſtil zur Kenntnißnahme und 
Beachtung zugehen laſſen. Der Miniſter ſtellt fi) damit auf den 
Standpunkt des deutſchen Sprachvereins. 

— Eine unter dem Vorfitz des Oberbürgermeiſters Zelle 
ſtattgehabte Konferenz beſchloß, gegen 50 Städte zu gemeinſchaft⸗ 
licher Berathung über Viehhof⸗ und Schlachthof⸗Angelegenheiten, 
ſowie über Seuchenfragen uſw. etwa in der zweiten Hälfte des 
Mai nach Berlin einzuladen. 

— In Sachſen⸗Meiningen wird nach einer Bekanntmachung 
des Staatsminiſteriums die bedingte Verurtheilung in der Weile 
eingeführt, daß vor dem Vollzug erſter Freiheitsſtrafen von nicht 
mehr als 6 Monaten an Perſonen unter 18 Jahren ein Straf⸗ 
aufſchub und nach guter Führung die Begnadigung erfolgen 
ſoll. In geeigneten Fällen kann die bedingte Verurthellung 
auch bei wiederholtem Vollzug von Freiheitsſtrafen bei älteren 
Perſonen und bei höheren Freiheitsſtrafen platzgreifen. 

— Die Konferenz zur Revlſion des internationalen Weber: 
einkommens über den Eiſenbahn⸗ Frachtverkehr, welche am 16. 
März in Paris zuſammentrat, hat, wie der „Reichsanzeiger“ 
mittheilt, am 2. April ihre Arbeiten beendet und die Ergebniſſe 


gegen ihn zu ſein, ſchmeichelte ihm das, aber er vergaß darüber 
Carmen keinen Augenblick. 

Der Ball bildete einen Lebensabſchnitt für zwei Menſchen. 
Lord Ryeburn fühlte, daß ein neues Glied in die Kette, die 
ihn band, eingefügt war; denn er konnte ſich der Thatſache 
nicht verſchließen, daß Lady Clara ihn liebte, und dieſe wurde 
ſich immer mehr bewußt, daß das Intereſſe ihres Lebens einzig 
und allein in dem Grafen Ryeburn von Lancedene gipfelte. 

Lady Gordon und ihre Tochter brachen zeitig auf. 

„Sie beſuchen natürlich noch Ihren Klub,“ ſagte die erſtere 
zu ihrem Begleiter, „wir werden Ste dort abſetzen.“ 

Lady Gordon ſchloß die Augen, ſobald ſie im Wagen joß, 
und Klara ſah Lord Ryeburn an und wartete auf das, was 
er ihr noch ſagen würde. Aber das fanite Licht der Sterne 
hatte feine Gedanken nach Liſſabon gelenkt, hin zu der Zeit, wo 
fie dort ſein Glück beſchienen, und Klara hatte ihn zweimal an⸗ 
geredet, ohne eine Antwort zu erhalten. Ob er ihr wohl noch 
ein liebevolles Wort ſagen würde, ehe fie ſich trennten, oder wie 
fo viele ihrer Verehrer, um eine der Blumen bitten, die fie 
trug? 

; Nein. Der Wagen hielt vor dem Klubhaus, und Lord 
Ryeburn verabſchtedete ſich förmlich von den Damen. 

Als er fort war, lehnte ſich Klara zurück und ſagte ſiegee⸗ 
gewiß: „Und Du ſollſt mich doch noch lieben lernen, ehe das 
Johr zu Ende geht.“ 

13. 


Es war ein nutzloſer Kampf, den Lord Ryebun kämpfte; 
er mochte thun, was er wollte, ohne unhöflich zu ſein, konnte 
er nicht umhin, Lady Klara Gordon oft und viel zu ſehen. 

Ihre Mutter hatte ihn förmlich mit Beſchlag belegt, ſie be⸗ 
handelte ihn, als ob er ſchon ihr Sohn jet, und er war 
nicht im Stande, ihre Bitten abzuſchlagen. Seine Ritterlichkeit, 


ſeine Dankbarkeit und das Bewußtſein, welche Enttäuſchung er 


in einem Schlußprotokolle niedergelegt, das den vertrag⸗ 
ſchließenden Regierungen zur Genehmigung unterbreitet werden 
fol. Die Beſchlüſſe der Konferenz enthalten durchweg Ber: 
beſſerungen des Uebereinkommens im Intereſſe des Handels⸗ 
verkehrs. 

— Gegenſtand des diesjährigen Preisausſchreibens des 
Vereins deutſcher Maſchinen⸗ Ingenieure iſt ein Entwurf zu 
inem Getreideſpeicher (Siloanlage) nebſt den dazu erforderlichen 
Kraftbeleuchtungs⸗ und ſonſtigen Betriebsanlagen, und zwar iſt 
der Speicher auf einem zur Verfügung ſtehenden Theil des 
Lehrter Güterbahnhofs zu Berlin, ſtromabwärts vom alten 
Packhof gedacht. Für die beſte Bearbeitung iſt ein erſter Preis 
von 1200 Mark ausgeſetzt. 

— Um die Geſchwindigkeit der Torpedofahrzeuge zu er⸗ 
höhen, find die fremden Marinen beſtrebt, Waſſerrohrkeſſel zu 
verwenden. Insbeſondere haben die engliſchen Werften dieſe 
Spezialität gepflegt. Darum iſt die deutſche Marineverwaltung 
mit einer engliſchen Werft in Verhandlung getreten, um dort 
den Neubau eines in ſolcher Weiſe ausgerüſteten Torpedofahr⸗ 
zeuges ausführen zu lafjen. Die Verhandlungen dürften demnächſt 
zum Abſchluß gelangen. 

— Die geſtern Abend in der Tonhalle abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung der Chriſtlich⸗Soztalen war von eiwa 7-800 Per⸗ 
ſonen beſucht. Hoſprediger a. D. Stöcker, ſuchte die Angriffe des 
Oberſten Krauſe zu widerlegen und wies ihm verſchiedene Un⸗ 
richtigkeiten in feiner Broſchüre nach. Er ſagte, er habe |. Z. 
den Oberſt v. Krauſe als Vorfitzenden der konſervativen Partei 
in Berlin vorgeſchlagen in der Meinung, daß in erſter Linie 
für dieſen Poſten ein ehrenhafter Charakter erforderlich jet, 
wenn derſelbe auch ſonſt keine hervorragende politiſche Perſönlich⸗ 
keit ſei. Er empfinde es ſchmerzlich, daß man Herrn v. Krauſe 
das Protokoll des Elferausſchuſſes ausgeliefert habe, obwohl er 
(Stöcker) die Abficht bekundet habe, mit feinen alten Freunden 
in Frieden fortzuleben. Die jüngſte Erwiderung Krauſes ſei 
derartig, daß er davon Abſtand nehme, ſich weiter damit zu be⸗ 
ſchäftigen. So ein Herr müſſe doch ein anderes Gedächtniß 
haben, ehe er wieder mit ihm verhandle. Stöcker gedachte 
ſodann des ſog. Scheiterhaufenbriefes und erklärte, er verlange 
nicht, daß jedermann den Brief verſtehe, dazu ſet mehr politi⸗ 
ſches Verſtändniß erforderlich, als die meiſten Leute beſäßen. 
Redner erläuterte ſodann das chriſtlich⸗ſoziale Programm und 
die Gründe des Bruches zwiſchen ihm und der konſervativen 
Partei. Das Programm der chriſtlich-ſoztalen Partei faßte 
Redner in folgende 3 Punkte zuſammen: 1. Anerkennung der 
ſozialen Arbeiterbewegung als gleichberechtigter Faktor im Staates 
leben, 2. Berufsorganiſation und 3. Nothwendigkeit einer ſozialen 
Reform. Darauf ſprach Paſtor Werner über die Stellung der 
Chriſtlich⸗Sozialen zur Sozialdemokratie, deren Feinde erſtere 
ſeien, deren berechtigte Forderungen ſie jedoch unterſtützen müßten. 
Schließlich wurde folgende Reſolutſon einſtimmig angenommen: 
„Die heute verſammelten Chriftli = Sozialen von Nord⸗ 
und Oſtdeutſchland erkennen die endgiltige Scheidung von der 
fonfervativen Partet an, erwarten von allen Gleichgefinnten im 
Reiche Anſchluß an die chriſtlich⸗ſoztale Partei und gehen dem 
bevorſtehenden politiſchen und wirihſchaftlichen Kampf in Stadt 
und Land herzhaft und getroſt entgegen.“ 

— EL EINEN SERIEN ENERERERDETSSEEEETEE — — - — 
ihnen allen bald bereiten mußte, ließen ihn ungewöhnlich freund 
lich und aufmerkſam gegen fie fein. 

Lord Gordon wurde am 3. Juli zurückerwartet, und am 
27. mußte das auf Lancedene ſtehende Geld abgetragen werden; 
er hatte es ſo eingerichtet, daß er Zett hatte, in den dazwiſchen 
ltegenden Wochen alle Geſchäfte zu erledigen. Jetzt war es Mat, 
und die betreffende Firma hatte Lord Ryeburn eine Notiz ge⸗ 
ſchickt, daß fie den Verkauf von Lancedene beantragen würde, 
wenn fie das Geld nicht rechtzeittg erhlelte. 

Der unglückliche junge Mann ſtöhnte laut. 

„Als ob ich daran erinnert zu werden brauchte!“ 


rief er 


aus. „Ale ob der Gedanke mich eine Minute bei Tag oder 


Nacht verließe! Wohin ich ſehe, ſteht der Name Laneedene 
vor mir, und ich kann den Verluſt nicht überleben.“ 

Jeder wunderte ſich, warum Lord Ryeburn ſo elend ausſah; 
man ſah ihm an, daß er einen Kummer mit ſich herumtrug, 
den er niemand mittheilen konnte, und keiner begriff, was er 
ſein könnte. 

Er hätte mit jedem tauſchen mögen, es konnte keinen ſchwerer 
geprüften Menſchen in der Welt geben. Sobald Lord Gordon 
zurückkam, mußte er ihm ſagen, daß eine Verbindung zwiſchen 
ihren Familien unmöglich ſei. Er mußte deſſen Vorwürfe fill 
hinnehmen; ach, wenn er nur allein zu leiden gehabt hätte, aber 
feine Mutter und Schweſter würden am härteſten getroffen 
werden. 

Wenn das alles geordnet war, wollte er Carmen abholen 
und mit ihr nach Amerika auswandern. Es war kein ſehr 
vetlockender Plan, und ſein Herz blutete, wenn er daran dachte. 
Dennoch mußte er ausgeführt werden. 

Der Mai verging, der Juni kam heran. Lord Ryeburn 
ſchwankte, ob er ſeine Mutter vorbereiten ſollte, beſchloß aber, 
ſie noch ſo lange wie möglich in glücklicher Ungewißheit zu 


laſſen. — 
(Fortſetzung folgt.) 


— — — 
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— Die ſoztaldemokratiſche ſächſiſche Landesverſammlung 
hat am Mittwoch mit 65 gegen 34 reſpektive 19 Stimmen die 
fernere Bethetligung an den Landtagswahlen und die Beibehal⸗ 
tung der Landtagsmandate beſchloſſen. 

— Den Anarchiſten beginnt man, wie es ſcheint, jetzt 
etwas ſchärfer auf die Finger zu ſehen. Der Anarchiſt Robert 
Hentſchel iſt mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen aus dem Herzog⸗ 
thum Anhalt ausgewieſen worden. In Karlsruhe, Mannheim 
und in anderen badiſchen Orten wurden bei zahlreichen Anar⸗ 
chiſten Hausſuchungen abgehalten. 

Nürnberg, 8. April. Der bayeriſche konſervative Partei⸗ 
tag ſprach ſei Bedauern über das Ausſcheiden Stöckers aus der 
konſervativen Partei aus. 

Baden Baden, 8. April. Heute fand unter dem Votfitze 
des Geheimraths, Profeſſors Dr. Boeckh⸗Berlin, die Hauptver⸗ 
ſammlung des allgemeinen Deutſchen Schulvereins zur Erhaltung 
des Deutſchthums im Auslande ſtatt. Der Voranſchlag wurde 
nach dem Antrage der Hauptleitung im weſentlichen genehmigt. 
Als nächſter Verſammlungsort it Jena in Ausſicht genommen. 
Heute Nachmittag wurde der Jahresbericht durch den Borfigen- 
den vorgelegt. Die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Strauch Heidel⸗ 
berg. Abends findet ein Feſtbanket im Konverſationshauſe ſtatt. 


Die Kaiſer - Reiſe. 

Meſſin a, 9. April. Das deutihe Kaiſerpaar landete, 
enthuſiaſtiſch empfangen, heute Vorminag und begab ſich durch 
die reich beflaggten Straßen an der Kathedrale vorbei zur Bes 
ſichtigung der Befeſtigungen. Während der Nacht wurde der 
Hafen, wo ein großer Fackelzug ſtattfand, von der „Hohen: 
zollern“ elektriſch beleuchtet. 

Das Kaiſerpaar wird neuerer Beſtimmung zufolge bereits 
heute Mittag an Bord der „Hohenzollern“ die Reiſe nach Venedig 
fortſetzen, vorausſichtlich morgen vor der Boccche di Cattaro und, 
wie ursprünglich geplant, am Sonnabend Nachmittag vor Venedig 
eintreffen, wo die hohen Majeſtäten bis Montag den 13., 
abends 7 Uhr, zu verweilen gedenken. Die Ankunft in Wien 
erfolgt am Dienſtag, dem 14. April, vormittags 10 Uhr. An 
demſelben Tage abends kehrt die Kaiſerin mit den beiden Prinzen 
direkt nach Berlin zurück, während der Kaiſer am Mittwoch, 
dem 15. d. M., abends 8 Uhr, von Wien über München nach 
Karlsruhe und nach kurzem Aufenthalt nach Kaltenbronn zur 
Auerhahnbalz weiterreiſt. 


a Ausland. 

Wien, 9. April. Die Wahl des Bürgermeiſters iſt auf den 
18. d. Mis. anberaumt. 

Rom, 9. April. 
in Genua eingetroffen. 

Petersburg, 9. April. Nach einer Meldung der ruſſiſchen 
Telegraphenagentur wird Fürſt Ferdinand von Bulgarten auf der 
Rückreiſe von Petersburg ſeinen Weg über Paris nehmen und 
ſich dort einige Tage aufhalten. 

Sosnowice, 9. April. 400 Arbeiter der Huta⸗Bankowa 
ſtreiken. Ruſſiſches Militär hält die Ordnung aufrecht. 


Provinzialnachrichten. 

2 Culmer Stadtniederung, 9. April. (Die Weichſelladeſtelle in 
Grenz) iſt ſeit acht Tagen wieder das Ziel vieler Niederungsbewohner; 
denn in Kürze werden hier einige tauſend Zentner Kartoffeln aus den 
Ortſchaften Grenz, Neuſaß, Kollenken, Dorpoſch, Podwitz, Eroß⸗ und 
Klein⸗Lunau, Neudorf, Niederausmaaß, Cölln verladen. Das Aus⸗ und 
Einladen (Umladen) geſchieht hier in mühſeliger Weiſe an der Deich⸗ 
böſchung ſelbſt zum Schaden des Deichkörpers. Der Ausbau einer 
einigermaßen zweckentſprechenden Ladeftelle iſt daher für die Niederung 
dringendes Bedürfniß. In gemeinnütziger Weiſe ſuchte Herr Deich⸗ 
hauptmann Lippfe Podwitz ſchon des öfteren dieſes Werk durch Wort 
und That zu fördern; allein ohne genügende Unterſtützung ſeitens der 
Intereſſenten und der Behörden blieb es beim alten. 

Aus der Culmer Stadtniederung, 8. April. (Deichkaſſenbeiträge.) 
Nach dem Deichamtsbeſchluß find für dieſes Jahr von den Deichgenofien 
der Geſammt⸗Niederung an Deichkaſſenbeiträgen pro Normalmorgen zu 
zahlen: 5 Raten zu 40 Pfg. und 1 Rate zu 20 Pfg., von der alten 
Niederung 1 Rate zu 10 Pfg. und von der Ehrenthaler Niederung 
7 Raten zu 80 Pfg. und 1 Rate zu 60 Pfg. Die Einnahme und Aus⸗ 
gabe iſt mit je 65 360 Mk. in den Etat geſtellt. 

Schwetz, 8. April. Ein erſchütternder Unglücksfall) ereignete ſich in 
Laskowitz. Der Beſitzer Jahnke aus Zappeln hatte ſeinen Sohn, der als 
Soldat zum Urlaub bei ihm die Feiertage über geweſen, auf den Bahnhof 
abgebracht. Auf dem Heimwege, wenige Minuten nach der Verab⸗ 
ſchiedung von ſeinem Sohne, ſcheute das Pferd, ging durch, und J. fiel 
jo unglücklich vom Wagen, daß er auf der Stelle feinen Tod fand. 

Graudenz, 8. April. (Straßenbahn.) Die Eiſenhütte „Phönix“ in 
Ruhrort hat die Lieferung des für die Graudenzer Straßenbahn noth⸗ 
wendigen Schienenmaterials übernommen und wird die Schienen zum 
gewünſchten Termin liefern. Die Herſtellung der Bahnſtrecke ift dem⸗ 
nach zum Tage der Eröffnung der Weſtpreußiſchen Gewerbe Ausſtellung 
zu erwarten. 

Schlochau, 8. April. (Kleinbahn.) Nach einer Mittheilung der 
königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion Danzig wird ſchon in der nächſten Woche 
die Abſteckung für eine Kleinbahn von Konitz oder Schlochau nach Rein: 
feld innerhalb des Kreiſes Schlochau erfolgen. 

Jaſtrow, 8. April. (Perſonalien.) In die Stelle des von hier nach 
Samter verſetzten Stations⸗Aſſiſtenten Fenske iſt der Aſſiſtent Brach aus 
Culmſee getreten. 

Marienburg, 8. April. (Kaiſerbeſuch. Unfall.) Unſer Kaiſer, ſo 
ſchreibt die hieſige „Nogat⸗Zeitung“, wird auch in dieſem Frühjahre 
unſere Provinz beſuchen und zwar zwecks Ausübung der Jagd Mitte 
nächſten Monats in Prökelwitz. Die Fahrt geht dieſes Mal über Marien⸗ 
burg nur bis Chriſtburg, von wo der Kaiſer direkt zur Jagd aufbricht. — Ein 
eigenartiger Unfall ereignete ſich am Sonntag in dem Wohnwagen des 
vor dem Marienthore aufgeſtellten Schuſter'ſchen Affen⸗ und Hunde⸗ 
thegterz. Zwei Affen machten ſich an der Petroleumlampe zu ſchaffen, 
ſo daß dieſe umfiel und explodirte. Von dem brennenden Petroleum 
wurden die armen Thiere erfaßt und verbrannten dieſelben. 

Danzig, 4. April. (Verſchiedenes.) Das Panzerſchiff „Hagen“ ging geſtern 
früh von Kiel nach Danzig, um auf der An Rhede während der nächſten 
Wochen Geſchütz⸗ und Torpedo⸗Schießubungen abzuhalten. Ende April 
kehrt das Schiff nach Kiel zurück. — Die zweite Kreuzer⸗Korvette „Gefion“ 
ift heute in der Danziger Bucht eingetroffen. — Der erſte Vorſitzende 
des Weſtpr. Botaniſch⸗Zoologiſchen Vereins Dr. von Klingsgraef feiert 
heute ſein 50 jähriges Doktor⸗Jubiläum. Die philoſophiſche Fakultät der 
Univerfirät Königsberg hot ihm das Doktordiplom erneuert. — Der neue 
Oberwerfidirektor Korvettenkapitän v. Wietersheim hat heute Vormittag 
die Amtsoeſchäfte übernommen. — Der Verein für das Lehrerinnen⸗ 
ne in Weſtpreußen hielt geſtern Mittag in der Aula der 

cherler'ſchen Schule eine Generalverſammlung ab. Das Vermögen des 
Vereins beziffert ſich auf über 10800 Mark und konnte ſich im ver⸗ 
floſſenen Jahre durch Zuwendungen, theils durch Erträge von Schul⸗ 
aufführungen, theils durch freiwillige Spenden in erfreulicher Weiſe 
vermehren. Muſiklehrerinnen können, ſofern ſie an Schulen wirken oder 
ein Staats⸗Examen abgelegt haben, als ordentliche Mitglieder dem Verein 
beitreten. Betreffs des Baues eines eigenen Hauſes wurde mitgetheilt, 
daß dieſem Projekt bereits näher getreten ſei, daß ein ſolches Haus aber 
wohl nickt in der Stadt, ſondern in einer der Vorſtädte würde erbaut 
werden können. — Heute früh tödtete ſich im Bette durch einen Schuß 
in den Mund der 26 jährige Kaufmann Guſtav Regier, welcher erſt 
vor wenigen Tagen ein größeres Kolonjalwaaren⸗Geſchäft übernommen 
hatte. ® 


Der König von Schweden iſt inkognito 


Aus der Provinz, 9. April. (Schießübungen.) Auf dem Schieß⸗ 
platz in Hammerſtein wird in dieſem Jahre das Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 36 vom 23. Mai bis 13 Juni, das Feldartillerie⸗Regt. Nr. 35 vom 
16. Juni bis 8. Juli, das Feldartillerie⸗Regt. Nr. 2 vom 11. Juli bis 


31. Juli, das Feldartillerie⸗Regt. Nr. 17 vom 3. Auguſt bis 24. Auguft 


Schießübungen abhalten. 

Allenſtein, 7. April. (Seldſtmord.) Am Sonnabend den 4. d. M. 
ertränkte ſich hierſelbſt der Dragoner Kruczinski. Er hatte als Poſt⸗ 
ordonnanz Gelder unterſchlagen und das Poſtbuch gefälſcht. Als die 
Uuterſuchung gegen ihn eingeleitet werden ſollte, wußte er noch recht⸗ 
zeitig zu entkommen, um in der Alle den Tod zu ſuchen. 

Königsberg, 9. April. (Anſtellung eines Stadtſchulinſpektors.) 
Die fiädtiihen Behörden beſchloſſen im vorigen Januar, einen beſonderen 
Stadiſchulinſpektor anzuſtellen und bewilligten auch das Gehalt in Höhe 
von 3600 Mark. Die Regierung bat indeſſen die Genehmigung zur 
Anſtellung dieſes Beamten nicht ertheilt. 

Inowrazlaw, 8. April. (Einen Bismarckkommers) veranſtaltete am 
Dienſtag Abend der Dtſch.⸗Evangeliſche Männer⸗Verein. Herr Lehrer 
Renz ſprach einen Prolog, der den Fürſten Bismarck feierte. Der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Gymnafiallebier Schlecht, brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus, dann hielt Herr Oberlehrer Dr. Feuge die Feſtrede. 
An den ffürſten wurde ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt. 

Schulitz, 9. April. (Die erſten pol niſchen Holztraften) find hier 
eingetroffen. 


Loſtalnachrichten. 
Thorn, 10. April 1896. 


— (Ordensverleihung'. Dem Regierungs⸗Hauptkaſſenboten 
a. 5 zu Marienwerder iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bold 
verliehen. 

— (Perſonalien.) Dem Strafanſt ultsgeiſtlichen Joh ann Zulawski 
zu Cronthal bei Crone a. Br. iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Grzywna im Kreiſe Thorn verliehen worden. 

Der Regierungs⸗Sekretär Winter in Marienwerder iſt zum Regie⸗ 
rungs⸗Haupikaſſen⸗Buchhalter ernannt und die Regierungs⸗Sekretariats⸗ 
Aſſiſtenten Schewe, Bulk, Ritter, Klein, Reich, Puzig, Liebow, Merkel, 
Hucske, Janich, Fritze, Klafki, ſowie der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Aſſiſtent 
Naumann daſelbſt find zu Regierungs⸗Sekretären befördert. 

Der bei der Regierung in Danzig als Hilfsarbeiter beſchäftigte 
Regierungs⸗Baumeiſter Emil Holmgren iſt zum Waſſer⸗Bauinſpektor 
ernannt worden. 

— (Der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗Zoologiſche 
Verein) wird feine diesjährige Frübjahrsverſammlung am Dienſtag 
nach Pfingſten in Putzig abhalten. 

— (Auf Anregung des „Deutſchen Vereins gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke“) wird, nachdem mehrere Eiſen⸗ 
bahndirektionen darauf eingegangen ſind, auf einer Anzahl von Statio⸗ 
nen mit Beginn der warmen Jahreszeit an den Zügen auch friſches 
Waſſer in Flaſchen und Gläſern (zum Preiſe von 2— 10 Pf.) zum Ber: 
kauf angeboten werden. Waſſer iſt das natürliche Durſtlöſchungsmittel, 
meint die Eingabe und als ſolches den anderen Getränken überlegen, 
die jetzt den Reiſenden ſo unermüdlich angeboten werden. Zwingt oder 
verführt man durch Fernhalten des Waſſers zum Genuß alkoholiſcher 
Getränke, ſo erzeugt oder nährt man dadurch leicht eine Neigung für 
dieſe Getränke, die zum Anfang der Trunkſucht werden kann; man 
ſtärkt dadurch den ſchon allzu ſehr verbreiteten Aberglauben, daß ein 
häufiger Genuß von Bier oder Wein oder Likören etwas nothwendiges 
und zuträgliches wäre. Nun iſt ja auf allen Bahnhöfen auch für Waſſer 
geſorgt, indem ein Brunnen oder Waſſerleitungs⸗Hahn da iſt, an dem 
ſich ein Becher befindet. Man hat aber oft nicht die Zeit, dieſe Stelle 
aufzuſuchen, oder glaubt nicht die Zeit zu haben, und dann iſt es auch 
nicht jedermanns Sache, mit den verſchiedenartigſten Vertretern des 
Menſchengeſchlechts aus einem Becher zu trinken; oft iſt auch das Aeußere 
der Becher nicht einladend. Die Einrichtung iſt u. a. auch für die 
Direktionsbezirke Bromberg, Stettin, Berlin, Breslau in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— (Die neue preußiſche Eiſenbahnvorlage) verlangt, 
wie ſchon kurz mitgetheilt, zum Bau einer Eiſenbahn 1. von Löwenhagen 
nach Gercauen Opr. 4534000 Mk., 2. von Schönſee nach Strasburg 
i. Wpr. 3355000 Mk., 3. von Berent nach Carthaus 2680000 Mk., 
von Konitz nach Lippuſch 4110000 Mk., 5. von Bütow nach Leba i. Pomm. 
7144000 Mk. ꝛc., im ganzen 57503 000 Mk.; ferner zur Förderung 
des Baues von Kleinbahnen die Summe von 8000000 Mark. Der 
geſammte zum Bau der genannten Eiſenbahnen und deren Nebenanlagen 
erforderliche Grund und Boden ift der Staatsregierung unentgeltlich und 
laſtenfrei zu überweiſen. Von der Forderung der unentgeltlichen Her⸗ 
gabe des Grund und Bodens ift Abſtand zu nehmen, wenn von den 
Betheiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der Linien abzu⸗ 
ſchließenden Verträgen die Leiſtung einer unverzinslichen, nicht rück⸗ 
zahlbaren Pauſchſumme in der nachſtehend für die einzelnen Bahnen 
angegebenen Höhe übernommen wird, und zwar für Löwenhagen⸗Ger⸗ 
dauen von 616000 Mk., Schönſee⸗Strasburg von 333000 Mk., Berent⸗ 
Carthaus von 95000 Mk., Konitz⸗Lippuſch von 135000 Mk., Bütow⸗ 
Leba von 444000 Mark. Die dem Geſetzentwurfe beigegebene Denk⸗ 
ſchrift jagt bezüglich der Linie Schönſee— Strasburg i. Wpr.: 
Die geplante Linie bildet die naturgemäße Fortſetzung der Eiſenbahn 
Bromberg —Fordon—Schönſee zum Anſchluß an die Eiſenbahn Jablo⸗ 
nowo—Soldau. Die neue Linie ſoll einem nicht zur vollen Entfaltung 
feiner wirthſchaftlichen Kräfte gelangten Gebiete den von den Betheiligten 
ſeit Jahren erstrebten Schienenanſchluß gewähren. Die ungefähr 
50,5 km lange Bahn berührt mit 26,6 km den Kreis Briefen und mit 
23,9 km den frei Strasburg. Das Verkehrsgebiet umfaßt etwa 
410 qkm mit rund 22000 Einwohnern. Haupterwerbszweige der Be⸗ 
völkerung bilden Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Viehzucht, ſowie der Handel 
mit den Erzeugniſſen derſelben. — Berent—Carthaus, Konitz 
Lippuſch und Bütow—Leba: Die weitere Erſchließung des von 
der Oſtſee und den Bahnſtrecken Neufahrwaſſer — Danzig — Dirſchau— Neu: 
ſtettin—Stolpmünde begrenzten Landſtrichs durch neue Eiſenbahnen wird 
von den Betheiligten ſeit Jahren erſtrebt. Wie eine eingehende Prüfung 
der einſchlägigen Verhältniſſe ergeben hat, läßt ſich dieſes Ziel am 
günſtigſten erreichen durch Herſtellung: a) einer Bahn von Berent nach 
Carthaus zum Anſchluß an die Nebenbahn Prauſt—Carthaus, b) einer 
Bahn von Konitz nach Lippuſch zum Anſchluß an die Nebenbahn 
Bütom—Berent, welche zu dieſem Zwecke anſtatt der früher in Ausſicht 
genommenen nördlichen Führung über Sullenſchin nach Goſtomie eine 
ſüdliche Führung über Lippuſch erhalten muß, c) einer Wahn von Bütow 
nach Lauenburg zum Anſchluß an die Bahn Stolp—Donzig mit Fort⸗ 
ſetzung nach Leba. Die ungefähr 33 km lange Linie Berent—Carthaus 
liegt durchweg im Regierungsbezirk Danzig. Von dieſer Länge entfallen 
auf den Kreis Berent 7,5 km und auf den Kreis Carthaus 25,5 km. 
Die Länge der ausſchließlich in der Provinz Weſtpreußen liegenden Bahn 
Konitz —Lippuſch beträgt etwa 54,3 km, welche ſich mit 37,3 km auf den 
Kreis Konitz und mit 17,0 km auf den Kreis Berent vertheilt. Die 
rund 85,3 km lange Linie Bütow—Leba berührt die zum Regierungs⸗ 
bezirk Köslin gehörenden Kreiſe Bütow mit etwa 20,5 km, Stolp mit 
etwa 12,5 km, Lauenburg mit etwa 48,3 km und den zum Regierungs- 
bezirk Danzig gehörenden Kreis Carthaus mit etwa 4,0 km. Durch die 
geplanten Bahnanlagen wird der oben beſchriebene Landstrich mit Aus⸗ 
nahme des Kreifed Schlochau in günſtigſter Weile dem Verkehr erſchloſſen. 
Für die Erſchließung des Kreiſes Schlochau würde die Herſtellung einer 
Schienenverbindung von Konitz oder Schlochau etwa nach Reinfeld als 
Kleinbahn in Ausſicht zu nehmen ſein. Die Herſtellung der neuen 
Schienenſtraßen wird eine nachhaltige Beſſerung der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe des in der Entwickelung zurückgebliebenen Landſtrichs herbei⸗ 
führen. Hierzu treten noch die Vortheile, welche dem Kreiſe Carthaus 
aus der zu erwartenden Steigerung des Fremdenverkehrs nach der ſo⸗ 
genannten „Kaſſubiſchen Schweiz“, einer durch hohe landſchaftliche 
Schönheit ausgezeichneten Gegend, erwachſen werden. Für die Fiſcherei 
in der Oſtſee und auf den pommerſchen Binnenſeen wird ſchnellſte 
Beförderung des Ertrages nach den Verbrauchsſtätten geſchaffen. — Die 
aus dem Fünf⸗Millionenfonds bisher bewilligten oder wenigſtens zu⸗ 
geſagten Unterſtützungen belaufen ſich zuſammen auf 2217550 Mark. 


Durch ihre endgültige Bewilligung wird das Zuſtandekommen von rund 


374 km Kleinbahnen geſichert, mithin entfallen auf je ein Kilometer im 
Durchſchnitt rund 5700 Mark Staatsunterſtützung. 

— Eine neue zweckmäßige Einrichtung) wird demnächſt 
auf den größeren Bahnhöfen getroffen werden. Da mit den Eiſen⸗ 
bahnzeiten und der Aengſtlichkeit der Paſſagiere, den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Zug etwa zu verſäumen, gerechnet werden muß, und die 
Paſſagiere den Abruf in den Warteſälen und Reſtaurationsräumen oft 
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überhören, beſteht die Abſicht, verläßliche Eiſenbahn⸗Signaluhren in 


dieſen Aufenthaltsräumen anzubringen. Dieſe ſind ſo eingerichtet, daß 
ſie zu einer beſtimmten Zeit vor Abgang eines jeden Zuges ſtark läuten 
und gleichzeitig mittelſt Tafeln, die fich herausſchieben, die Richtung an⸗ 
zeigen, wohin der ſignaliſirte Zug fährt. Es geſchieht dies auf elektri⸗ 
ſchem Wege. Bei Zugverſpätungen oder bei Aenderungen der Zugab⸗ 
fahrten können die Signale dementſprechend umgeändert werden. 

— (Lotterie.) Die Ziehung der vierten Klaſſe der königlich 
preußiſchen 194. Klaſſenlotterie wird am 17. April d. Is. morgens 8 Uhr 
im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen. Die Er⸗ 
neuerungsloſe, ſowie die Freiloſe dieſer Klaſſe ſind unter Vorlegung 
der bezüglichen Loſe aus der dritten Klaſſe bis zum 13. April, abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

— Für den Bau einer deutſch⸗evangeliſchen Kirche in 
Rom) (Lutherkirche) waren bisher 156020 Mk. eingegangen. Eine bei 
der 300 jährigen Geburtstagsfeier Guſtav Adolfs am 9. Dezember in 
Preußen zu dieſem Zwecke abgehaltene Kollekte hat dann im Rheinland 
9220, Brandenburg 8822, Weſtfalen 6808, Sachſen 5919, Schleſien 
5518, Oſtpreußen 3311, Pommern 3086, Poſen 1845, Weſtpreußen 
1689, zuſammen 46215 Mk. ergeben, ſodaß jetzt 290000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 

— (Der konſervative Reichstagsabgeordnete Schnei⸗ 
dermeiſter Johannes Jacobskötter) zu Erfurt, Vertreter des 
Wahlkreiſes 4 Reg. Bezirk Erfurt (Stadt und Land Erfurt), wird in 
einigen Wochen, vorausſichtlich Anfang Mai, einige Städte in unſeren Oſt⸗ 
provinzen beſuchen. Feſt zugeſagt hat Herr Jacobskötter bereits für Inſter⸗ 
burg, Tilſit und Memel, wo er über die Lage des Handwerks ſprechen 
wird. Herr Jacobskötter gehört anerkanntermaßen zu den beſten 
Rednern des Reichstages und beherrſcht gerade das von ihm zum Vor⸗ 
trage gewählte Thema ganz hervorragend. Zudem iſt er kein Theoreti⸗ 
ker und Prinzipienreiter, ſondern ein Mann der Praxis, der in der 
Schule des Lebens viel erfahren und am eigenen Leibe geſpürt hat, wo 
den Handwerker der Schuh drückt. Vier Jahre hat er als Lehrling auf 
dem Schneidertiſch zu Erfurt geſeſſen und iſt hierauf nach altem Brauch 
in die Fremde gegangen, 7 Jahre lang, um — nach Hauſe zurückge⸗ 
kehrt — ſich als ehrſamer Handwerksmeiſter niederzulaſſen. Dort — 
in Erfurt — lebt er ſeit 1866 als ſelbſtſtändiger Meiſter, Stadtverord⸗ 
neter und Gewerbekammer⸗Mitglied. 

— (Der Coppernikus⸗ Verein) hält am Montag den 13. 
April, abends 8 Uhr im kleinen Saale des Schützenhauſes eine Monats⸗ 
ſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: Wahl zweier ordentlicher 
Mitglieder; Anmeldung von zwei ordentlichen und drei korreſpondiren⸗ 
den Mitgliedern; Antrag betreffend das ſtädtiſche Muſeum; Wahl einer 
Kommiſſion zur Vorbereitung der Fıbrt nach Culmſee; Mittheilungen. 
— Um 8°), Uhr beginnen die wiſſenſchaftl chen Mittheilungen und 
Vorträge, und zwar: Referat des Herrn Lehrer von Jakubowski über 
die Perlbachſche Kritik des Engelſchen Siegelwerkes; Bericht des Herrn 
Semrau itter die Thätigkeit und Eingänge für das ſtädtiſche Muſeum; 
Vortrag des Herin Profeſſor Curtze: Das Leben und die Schriften 
Galileis bis zum Verbote der Coppernkaniſchen Lehre 1616 im Ans 
ſchluſſe an die Nationalausgabe ſeiner Werke. — Die Einführung von 
Gäſten zu dem wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung iſt erwünſcht. 

— (Kriegerverein.) Die diesmonatliche Hauptverſammlung 
findet morgen, Sonnabend ftatt. 

— (Vaterländiſcher Frauen⸗Zweig⸗Verein Thorn.) 
Nach dem ſoeben im Druck erſchienenen Jahresberichte für 1895 zählte 
der Verein im Jahre 1895 101 ordentliche Mitglieder mit dem ſtataten⸗ 
mäßigen Beitrage von mindeſtens 6 Mark und 198 außerordentliche 
Mitglieder mit einem beliebigen geringeren Beitrage — gegen 89 und 
152 im Vorjabre. Die Zahl der Mitglieder iſt alſo um 58 gewachſen. 
Die Jahresbeiträge beliefen ſich auf zuſammen 1230,75 Mark gegen 
1041,50 Mark im Vorjahre. In der Hauptverſammlung am 5. März 
wurde die Jahresrechnung für 1894 entlaſtet, welche eine Einnahme 
von 4348,10 Mark, eine Ausgabe von 3196,13 Mark und einen Ueber⸗ 
ſchuß von 1151.57 Mark nachwies. Der Voranſchlag für 1895 wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 4032 Mark feſtgeſtellt. Der vom Schrift⸗ 
fübrer vorgelegte Jahresbericht iſt in 500 Exemplaren gedruckt worden. 
Aus dem Vorſtand ſchieden aus Frau Gouverneur Exzellenz von Hagen 
und Frau General von Brodowski durch Verzug, Frau Juſtizratb 
Warda durch Austrittserklärung, Herr Stadtrath Engelhardt wegen 
Krankheit. Dafür ſind eingetreten Frau Gouverneur Exzellenz Boie, 
Frau Baronin von Reitzenſtein, die ſchon früher dem Vorſtande ange⸗ 
bört hat; Frau kaiſerliche Bankdirektor Gnade und Herr Stadtrath 
Loeſchmann. Das am 26. Juni abgehaltene Sommerfeſt mußte ſchlechten 
Wetters wegen im Artushofe abgehalten werden. Es ergab ſich eine 
Einnahme von 1217,94 Mark, eine Ausgabe von 355,89 Mark und ein 
Reinertrog von 861,75 Mark (gegen 1068,17 Mark im Vorjahre). Zur 
Ablöſung der Hausbettelei wurden theils an die Armenpflegerin, theils 
an die Kaſſe 256,50 Mark gezablt — gegen 237 Mark im Vorjahre. 
Gegen Zahlung eines beliebigen jährlichen Ablöſungsbeitrages giebt der 
Verein Schilder aus, welche mit dem rothen Kreuz gezeichnet ſind, die 
Bettelei verbieten und Hilfsbedürftige an den Verein weiſen. Der 
Vereinsarmenpflegerin (Schweſter Emma Grunwald, Strobandſtraße 
Nr. 4) gingen an außerordentlichen Zuwendungen zu 294,01 Mark 
baar, Kleidungsfücke in 58, 38 Flaſchen Wein in 18, 68 Pfund Fleiſch 
in 2, Aepfel, Nüſſe, Spielianen in 11 Gaben, 1 Flaſche Saft, 2 Zentner 
Kohlen, 1 Packet Wolle, 20 Pfund Reis, ein Bettgeſtell mit Matratze in 
je einer Gabe. An Unterſtützungen wurden gewährt 561,65 Mark baar 
in 187 Gaben, 700 sationen Lebensmittel im Werthe von 463,08 Mark, 
837 Anweiſungen auf die Volksküche im Werthe von 110,15 Mark, 68 
Pfund Fleiſch in 36, 9 Brote in 9, 33 ½ Flaſchen Wein in 43, 10 
FFlaſchen Saft in 21, 23 Pfund Kaffee in 46, 109 Zentner Kohlen in 
101, Kleidungsſtücke in 128 Gaben, 1 Bettgeſtell mit Matratze in einer 
Gabe. 62 Geneſende wurden 4 Wocken lang abwechſelnd täglich in 
301 wohlhabenden Haushaltungen mit kräftigem Mittagstiſch verſehen, 
31 Kranke oder Säuglinge wurden mit Milch verſorgt. Zur Unter⸗ 
ſtützung armer Wöchnerinnen, die der beſonderen Fürſorge einer Vor⸗ 
ſtandsdame überwieſen ſind, wurden 42,20 Mark, zur Anſchaffung neuer 
Kleidungsſtücke 62,80 Mark, zur Inſtandhaltung alter 30,45 Mark, für 
Reparaturen an Nähmaſchinen, Bedürfniſſe der Krankenpflege und 
deral. 126,70 Mark verausgabt. Die Bereinsarmenpflegerin machte 
1357 Pflegebeſuche, die Zahl ihrer Pfleglinge belief ſich auf 235 Per⸗ 
ſonen oder Familien. In einem Falle wurde die weitere Unterflügung 
einer kranken Wittwe aufgegeben, weil dieſelbe das Anerbieten der 
ſtädtiſchen Armenpflege, ſie ſelbſt in das Krankenhaus und ihre fünf 
Kinder in das Waiſenhaus aufzunehmen, abgelehnt hatte. Da wieder⸗ 
holt aus Polen herübergekommene Perſonen vorgaben, von dem deutſchen 
Hilfsverein in Warſchau an den hieſigen Frauen Verein gewieſen zu 
fein, iſt der genannte Verein angegangen und hat zugeſagt, für den 
Fall, daß wirklich einmal eine ſolche Ueberweiſung ſtattfinden ſollte, 
davon ähierher. Anzeige zu machen. Die Vereinsarmenpflegerin unters 
wies 40 arme ſchulpflichtige Mädchen in regelmäßigen Unterrichtsſtunden 
im Nähen, Stricken und Flicken und hielt fie vor allem zur Sauberkeit 
und zur Inſtandhaltung ihrer eigenen Kleidung an. Die Koſten dieſes 
Unterrichts beliefen ſich auf 64 Mark. Sonntag in den Abendſtunden 
verſammelte die Armenpflegerin etwa 20 Dienſtmädchen zur gemein» 
ſamen Unterhaltung um ſich. Für kleine Feſte wurden zu dieſem 
Zwecke geſchenkte 25,50 Mark verausgabt. Um die Armenpflege des 
Vereins nicht zu beeinträchtigen, iſt die Vereinsarmenpflegerin ange⸗ 
wieſen, Nachtwachen in Brivathäufern nur in ganz außerordentlichen 
Fällen und nur mit jedesmaliger Erlaubniß der Frau Vorſitzenden zu 
übernehmen. Auf Veranlaſſung des Vereins hat Herr Dr. Meyer im 
Anfang des Jahres vier öffentliche Vorträge für Damen über „das 
Nothwendigſte bei der Krankenpflege“ gehalten, die durchſchnittlich von 
80 Zubörerinnen beſucht waren. Mit einem Koſtenaufwande von 77,50 
Mark ſeitens des Vereins wurde im ſtädtiſchen Krankenhauſe während 
eines viermonatlichen Kurſus eine Krankenpflegerin ausgebildet und mit 
Prüfungszeugniß entlaſſen. Eine zweite befindet ſich gegenwärtig in 
der Ausbildung. — Die Rechnung für 1895 ſtellt ſich wie folgt: Ein⸗ 
nahme in Summa 3889,60 Mark, Ausgabe an den Reſervefonds 200 
Mark, Verwaltungskoſten 168,60 Mark, Beitrag an den Provinzial⸗ 
Verband (10 pCt. der Mitglieder-Beiträge) 123 Mark, Gehalt für die 
Armenpflegerin, Wohnung und Unterhalt derſelben 866,30 Mark, 
ordentliche Armenpflege 1630,60 Mark, für arme Wöchnerinnen, Strick⸗ 
ſchule ꝛc., Ausbildung von Krankenpflegerinnen, öffentliche Vorträge 
177,50 Mark, in Summa 3166 Mark. Bleibt ein Befland von 723,60 
Mark gegen 1151,97 Mark im Vorjahre. Das Vereinsvermögen beträgt 
3029,72 Mark gegen 3258,09 Mark im Vorjahre, davon Reſervefonds 
2000 Mark, Kaſſenbeſtand 723,50 Mark, Spezialfonds für Ueber: 
ſchwemmungen 306,12 Mark. — Dem Vorſtande gehören an: Als Vor⸗ 


ſitzende Frau Klara Kittler, ſtellvertretende Vorſitzende Frau Lina 
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ein? 


Dauben, Schatzmeiſterin Frau Sophie i riſtführer 
Herr Barren ie, F Sophie Goldſchmidt und Schriftfüh 
‚Serein katholiſcher Lehrer.) In der am Mittwoch 
83 8 5 Uhr im Vereinslokale bei Nicolai abgehaltenen Sitzung 
Schul 1 — katholiſcher Lehrer Thorns und Umgegend wurde Herr 
glied 5 chönwalde, welcher dem Verein neu beigetreten iſt, als Mit: 
Aehun egrüßt. Herr Goffe » Moder hielt einen Vortrag über „Die Er: 
2 8 Band Selbftthätigkeit“. Herr Lehrer Behrend⸗Thorn hat dem Ver⸗ 
ſchenkt 8 der „Rathol ſchen Schulzeitung für Norddeutſchland“ ge: 
iR, ſo w a die Bibliothek des Vereins verhältnißmäßig umfangreich 
fol er urde die Wahl eines beſonderen Bibliothekars angeregt. Als 
> 7075 Herr Rüſing⸗Mocker gewählt. — Die nächſte Sitzung findet 
„Mai nachmittags 5 Uhr ſtatt. 
Lehrerinnen⸗Unterſtützungs⸗Verein) hält 
den 12. ds., Nachmittags 4 Uhr in der höheren Töchier⸗ 
Nr. 3, eine Hauptverfammlung ab. 
Ariusd⸗ Grube⸗Recitation.) Der für Sonntag, den 12. ds. im 
8 ushof⸗Saale angeſetzte Recitationsabend des Herrn Hofſchauſpieler 
rube iſt verlegt worden. } 
nicht d. (Wer weiß, zu was es gut iſt!) Allies murrte, allerdings 
daß 9 — Grund, letzthin über die kalte Witterung, bedachte aber nicht, 
Ende 1s Rückſwlag auch ſeine guten Folgen gehabt hat. Wäre die 
delaubt ärz herrſchende Witterung geblieben, ſo würden wir jetzt ſchon 
wöh lic blühende Bäume, überhaupt eine für unſeren Norden unge⸗ 
5 lich vorgeſchrittene Vegetation gehabt haben. Da wir aber erſt in 
Fr an Hälfte des April ftehen, fo würde ein kaum ausgebliebener 
5 unberechenbaren Schaden in Feld und Garten angerichtet haben, 
> er davon, daß nichts mehr geeignet ift, dem Ueberhandnehmen 
onat Mniefers. Vorſchub zu leiſten, als anhaltend warme Witterung im 
die Sch Abel In dieſer Beziehung können wir den letzten kalten Wochen, 
auftielten in der Vegetation nicht gebracht haben, ſondern dieſe nur 
Witterune nicht genug dankbar fein. — In den letzten Tagen iſt die 

1 übrigens ſchon wieder etwas gelinder und ſonniger geworden. 
Mann n ger ei) Am Mittwoch Nachmittag wurde ein junger 
Rowdies r zur Geſtellung in Mielkes Garten geweſen war, von vier 
n Masefolg. In der Gerechtenſtraße faßten die vier Kerle den 
abfäßen ann, schlugen ihn nieder und bearbeiteten ihn mit den Stiefel⸗ 
von 1 a Der Ueberfallene erhielt am Kopf mehrere Löcher und wurde 
ein dl nitleidigen Paſſanten zur neuſtädtiſchen Apotheke geführt, wo ihm 
Se e Ri Dieſelben eo hatten ſchon 

eichſe lägereien in Szene geſetzt. Es gelang nicht 
der Rowdies habhaft zu ee, ö gr N 
1 (Die Saatkrähen⸗ Kolonie) im Glacis am Bromberger 
hor iſt nun in gründlicher Weiſe ausgerottet worden. Die Königliche 
Militärbehörde hat alle Bäume, auf welchen ſich Krähenneſter befanden 
in den letzten Tagen abhauen laſſen, wie man dies ſchon im vorigen 
Jahre mit En a Rt . 

— ierſeuchen. ach amtlichen Erhebungen i 
Maul: und Klauenſeuche anfangs April 5 HART 
werder auf drei Gehöften des Kreiſes Graudenz, zwei des Kreiſes 
Briefen, in Oſtpreußen nur auf zwei Gehöften des Kreiſes Neiden⸗ 
burg; im Danziger Bezirk war fie erlofben. Rotz war vorhanden auf 
de Gehöft der Kreiſe Danziger Niederung, Strasburg, Thorn und 

erode. 

(Vonder Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2.6 Mtr. 
über Null. Das Waſſer fällt weiter. Abgefahren iſt der Dampfer 
„Montwy“ mit rektifizirtem Spiritus und Liqueuren für Culm reſp. 


Schwetz und Graudenz, Kleineiſenwaaren für Neuenburg und ruſſiſchem vorfichtigkeit in den Graben fiel oder hineingeworfen wurde, um | 
f x ’ | 


Die Perſönlichkeit des Verunglück⸗ 


Spiritus unr Rohzucker beladen nach Danzig. 
Heutiger Waſſerſtand bei Warſchau 1,70 Mtr. 


/. Podgorz, 10. April. (Wahl. Liedertafel.) Vom evangeliſchen 
bannen deu nahe iſt Herr Kämmerer Bartel zum Krchenkaſſenren⸗ 
Liedertafel hielt geſtern im Vereinslokale (Gülle) ihre Jahresverſammlung 


bei guter Betheiligung ab. Nachdem der Jahres⸗ und Kuffenbericht er⸗ 
ſtattet war, 


Bäckermeiſter Stoehr 1. und Lehrer Wendt 2. Schriftführer, Bureau⸗ 
ſchreiber Weſtphal Fahnenträger, Tiſchlermeiſter Prochnow und Lade⸗ 
meiſter Pipjörra zu Fahnenjunkern. In den Verein wurden 6 Herren 
als Mitglieder aufgenommen. Unter anderem wurde beſchloſſen, im Mai 
ein Sommervergnügen zu veranſtalten oder eine Dampferfahrt nach 
Gurske zu unternehmen. Das Status ſoll revidirt und danach in Druck 
gegeben werden. 

Podgorz, 10. April. (Kriegerverein.) Die Hauptverfammlungen 
des Kriegervereins finden fortan an jedem zweiten Sonnabend des 
r ſtatt. Die nächſte Verſammlung iſt morgen, Sonnabend, 

en 11. ds. 

Leibitſch, 9. April. (Aus Anlaß des Fundes der Leiche) eines an⸗ 
ſcheinend ermordeten Kindes auf der ſog. Schwedenſchanze zwiſchen 
Leibitſch und Seyde war vorgeſtern eine Gerichtskommiſſion aus Thorn 
hier anweſend, welche an Ort und Stelle Ermittelungen vornahm. 

I Ottlotſchin, 9. April. (Die Beamten und die Arbeiter auf dem 
dun din Bahnhofe) haben in der Nähe ihrer Wohnungen kleine Ställe 
zur Unterbringung von Schweinen, Ziegen und Geflügel auf ihre Koſten 
gebaut. Die königl. Eiſenbahnverwaltung fordert jetzt für jeden Stall 
eine Anerkennungsgebühr von 1 Mk. pro Jahr. Für das verfloſſene 

atsjahr muß die Anerkennungsgebühr nachgezahlt werden. Früher 
wurde eine ſolche Gebühr nicht erhoben. 

D Ottlotſchin, 9. April. (Ein Trupp Auswanderer) aus Rußland, 
Männer, Frauen und Kinder, paſſirte heute zu Fuß unſeren Ort. 
Das Reiſeziel der Auswanderer iſt Nordamerika. Die ſehr ärmlich ge⸗ 
kleideten Leute gingen von hier zunächſt nach Thorn. 
Mannigfaltiges. 
(Eine Kaſernenhofblüthe) wird der „Köln. 
Volkszig.“ aus Berlin mitgetheilt, welche wenigſtens nicht der 
Autlentizttät entbehrt. Zu einem Soldaten, der etwas zur In⸗ 
ſubordinatton neigte, ſagte auf dem Exerzierplatze fein Unter- 


gewählt worden. Eingelaufen waren 4 Bewerbungen. — Die 


! wurde zur Vorſtandswahl geſchritten. Es wurden in den 
Vorſtand gewählt die Herren Böttchermeiſter Becker 1. Vorſitzender, 
Lehrer Maaß⸗Stewken 2. Vorſitzender, Klempnermeiſter Ullmann Kaſſirer, 


offizier: 
Soldat nicht thun darf, was er will, ſondern thun muß, was er 
ſoll. Aus dieſem Grunde heißt er eben Solldat, ſonſt würde er 
Willdat heißen.“ Die ſtürmiſche Heiterkeit dem Kompagnie be⸗ 
lohnte den „Witz“ des Geſtrengen, der übrigens ſo ausſah, als 
ob er es ernſthaft gemeint hätte. 

(Zu argen Ausſchreitungen) kam es am Mitt⸗ 
woch in einer Schuhwaarenfabrik in der Meyerberſtraße. Infolge 
Unbotmäßigfeit wurden ſämmiliche Arbeiter entlaſſen. Ein Theil 
derſelben ſammelte ſich unter wüſtem Geſchrei vor der Fabrik 
und warf mehrere Fenſter ein. 
als die Polizei die Rädelsführer verhaftete. 


land.) An einem der letzten Unterrichtskurſe des Stolze'ſchen 


Schwatzer Rich. Mbene theil, der fich als beſter Schüler er⸗ 


als Mitglied beitrat. Dies dürfte, ſoweit bekannt geworden, der 
Kurzſchrift angeeignet hat. 
(Ueberfübrung der Gebeine deutſcher Sol⸗ 


bei dem Sturm bei St. Privat Gefallenen der Gardere⸗ 
gimenter find theils auf deutſchem Gebiet in St. Marie 
aux Chenes, theils auf franzöfiſchem, in und bei dem Dorfe 
St. Ail begraben worden. Nachdem nun bereits vor zwei 
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hörigen der anderen Garderegimenter Nr. 2, 


St. Marie aux Chenes umgebettet werden. 
hof wird ihnen dann ein neues Denkmal errichtet, das am 
18. Auguſt eingeweiht werden ſoll. 


abgeordneten Auguſt Clemm am 8. ds. erſchoſſen. Die 
iſt nicht bekannt. 
Im Bärenzwinger verunglückt.) Im Bären⸗ 
zwinger in Bern wurde Mittwoch früh der zerriſſene Körper 
eines in Bern anſäſſigen Mannes aufgefunden, welcher während 
der Nacht in den Zwinger geſtürzt fein muß. Die gerichtliche 
Unterſuchung ergab, daß der Leiche die Arme und Beine bis zur 
Hälfte abgefreſſen waren; am Kopfe waren nur noch Knochen 
zu ſehen. Man weiß noch nicht, ob der Unbekannte durch Un⸗ 


Urſache 


ein Verbrechen zu verdecken. 
ten iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
(Pocken⸗Epidemie.) Eine Pocken⸗ Epidemie iſt in 


reits erlegen. 

(Eine ſchreckliche Exploſton) fand in China am 
linken Pangtzeufer gegenüber Kiangyün ſtatt. 
vermagazin ging in die Luft. 
umgekommen ſein, viele wurden verwundet. 


Neueſte Nachrichten. FB 

Berlin, 10. April. Heute früh fand das Duell 
zwiſchen dem Zeremonienmeiſter von Kotze und dem Ober⸗ 
hofmeiſter Frhr. v. Schrader bei Potsdam ſtatt. Frhr. von 
Schrader erhielt einen Bauchſchuß. Die Verwundung ſcheint 
gefährlich. Profeſſor Bergmann iſt berufen. 

Venedig, 9. April. Der deutſche Botſchafter v. Bülow iſt 
mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen. 8 

Rom, 9. April. Die „Opinione“ ſchätzt nach einem aus 


Schlacht bei Adua an Todten auf 5000 und an Verwundeten 
auf 7000 bis 8000 Mann. 


Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 12. April 1896. (Quafimodogeniti.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9⅛ Uhr Pfarrer Jacobi. 
— Abends 6 Uhr Pfarrer Stachowitz. Kollekte für die Diaspora⸗ 
Anſtalten in Biſcho'swerder. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9˙½ Uhr Pfarrer Hänel. 
Nichher Beichte und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 
Evangeliſche Militär⸗Gemeinde (neuftädt, Kirche): vorm. 11¼ Uhr 
Dip ſionspfarrer Schönermark. 
Kindergottesdienſt neuſtädt. Kirche): nachm. 2 Uhr Pfarrer Hänel. 
Evan ge Kirche: vorm. 9 Uhr Superintendent Rehm. 
Baptiſten⸗Gemeinde, Betſaal Hoffiraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 
4 Uhr Prediger Liebig⸗Inowrazlaw. 
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Stenographen⸗Vereins zu Berlin nahm ein in unſerer Kolonie 
Kamerun geborener, ſich hier zu Studienzwecken aufhaltender 


erſte ſchwarze Unterthan des deutſchen Reiches ſein, der ſich die 


Gloceſter (England) ausgebrochen; 104 Perſonen find ihr be⸗ 


„Lieber Freund Müller, merken Sie ſich, daß der 


Tendenz d dsbörfe: fil. 
Der Tumult wurde erſt beendet, End er dne 


(Der erſte ſchwar ze Stenograph in Deutſch⸗ 


wies, und der nach erfolgreich beendetem Unterricht dem Verein 


daten von Frankreich nach Deutſchland.) Die; 


Jahren die Ueberreſte der gefallenen Grenadiere des Kaiſer 
Alexanderregiments unter großen militäriſchen Ehren nach Aman⸗ 
weiler übergeführt worden find, werden jetzt auch die Ange⸗ 
3 und 4 nebit , 
der Garde⸗Artillerie und Kavallerie nach dem Militärfriedhof in 
Auf dieſem Fried⸗ 


(Selbſtmord.) In Neuſtadt a. d. Haardt hat ſich der 


Weingutsbefitzer Ernſt Clemm, Sohn des bayeriſchen Landtags⸗ 8 
PC. 
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Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9½ Uhr Prediger Frebel. 
Nachber Beichte und Abendmahl. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 9 Uhr Paſtor 
Meyer. — Nachm. 2 Uhr: Derſelbe. . 

Evangeliſche Schule zu Koſtbar: morgens 8 Uhr Gottesdienſt, dann 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. 

Evangeliſche Schule zu Podgorz: vorm. 11 Uhr Pfarrer Endemann. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
10. April.[9. April. 


216—15 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ » » 216 —20 


Wechſel auf Warſchau kurz 216—30216—15 
Preußiſche 3% Konſols 99—70 99—70 
Preußiſche 3½ % Konſols 105—30 105 40 
Preußiſche 4% Konſols 106 —20 106 —25 
Deutſche Reichsanleihe 3%, . 99—601 99—70 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 105 —20 105-30 
Polniſche Pfandbrieſe 4% % - -» 67-75 67-80 
Polniſche Liquidationspfandbriefe — 65 —40 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 100—59 100-40 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 
Diskonto Kommandit⸗Antgeile 210—50 210—50 
Oeſterreichiſche Banknoten a 169—75 169-95 
Weizen gelber: Mau. 156—75 | 157--25 
iu har a meer —— — 155— 1155—25 
loko in Newyerk. 83 84%, 
Roggen: Iofo , 22 ĩ˙·1 TE 
Mi „ lere 
Juni. ; „ „ e 
Jul! 123—75124— 
Hafer: Mai. 120—501121— 
ne 122 —25122—50 
Rüböl: Mai 45—301 45—30 
Oktober 45—701 45—40 
Spiritus: 
50er loko — 52—90 
70er loko 33—30 33 —20 
70er April 39—201 39— 


39 —10 


70er September 23 
Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Diskont 3 pCt., 


Spiritusbericht. 
Gekündigt 


Pro 10000 Liter⸗ 


Königsberg, 9. April. 
5 N — Liter. Loko 


unverändert. Zufuhr 5000 Liter. 


kontingentirt 52,50 Mk. Br., 51,80 Mk. Gd., —,.— Mk. bez., loko nicht 


— nn en 


Das Haupt⸗Pul⸗ 
Etwa 200 Menſchen ſollen dabei B 


kontingentirt 32.80 Mk. Br., 32,10 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


Thorner Marktpreife 


vom Freitag den 10. April. 


niedr. höchſter niedr. höchſter 
Benennung Preis. Benennung Preis. 
2 222 422 

Weizen 5 100 Kilo 15/50 16 00 Hammelfleiſch 1 Kilo | — 
Roggen „ 113/00] 11 50 Eßbutter 1 
Gerſte. „ 12000 12 50 Eier Schock] 2 
Hafer. „ 11050] 11 00 Krebſe 5 
Stroh (Richt⸗) 5 500] 5 00 Aale 1 Kilo 
DE er lee; 500 5|0018refien . . 5 
Erbſen „ 11400118100 Schleie 15 
Kartoffeln 50 Kiloſ 120] 170 Hechte 1 
Weizenmehl. 1 78015 20 Karauſchen N 
Roggenmehl. N 6040 10 00 Barſche 5 

rot. 2½ Kl.] — —— 50 Zander N 
Rindfleiſch Karpfen 7 
v. d. Keule. 1 Kilo 100] 1 20 Barbinen „ 
Bauchfleiſch. „ 90 — —Weißfiſche 8 
Kalbfleiſch „ 1-80] 120 Milch 1 Liter] —10 
Schweinefl. 0 1000 1000 Petroleum „ 
Geräuch. Speckk „ 1401 — — Spiritus E 
Schmalz 5 1140 —[— , denat.) / „ 


Der Wochenmarkt war mit allen Zufuhren von Landprodukten ꝛc. 
nur mittelmäßig beſchickt. 

Es koſteten: Blumenkohl 60-80 Pf. pro Kopf, Weißkohl 20—25 
Pf. pro Kopf, Rothkohl 25—30 Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 4 Köpfchen, 


Spinat 30 Pf. pro Pfd., Peterſilie 30 Pr. pro Pack, Porrey 50 Pf. pro 


Mandel, Schnittlauch 5 Pf. pro 3 Bundch., Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo, 


Asmara eingetroffenen Briefe den Verluſt der Abeffinter in der Mohrrüden 5 Pf. pro Pid. Wrucken 3 Pr. pro Pfd., Meerrettig 10 bis 


20 Pf. pro Stange, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Aepfel 30 Pf. pro 


Pfd., Puten 4,50 Mk. pro Stück, Gänſe 3,00—3,50 Mk. pro Stück, 
Enten 4,00 — 4,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 1,20 1,50 Mk. pro Stück, 
Hühner junge 2,00 Mk. pro Paar, Tauben 70 Pf. pro Paar. 


Tuch- und Buxkin - Stoffe. 


Kammgarne, Cheviots, Velour, Loden eto. zu den billigsten Preisen 


Buxkin m Cheviot 


für einen ganzen auf Verlangen für einen ganzen 


Anzug Anzug 
zu Mk. 4,05 zu Mk. 5,85 


franko ins Haus. 


versenden franko ins Haus 

OETTINGER & Co., Frankfurt a. Main, 
Separat-Abtheilung für Damenkleiderstoffe. 

Preis von 28 Pf. per Meter an. 


Unerreicht an Güte! 


Blousenkonfektion. 


1 1 a thurmartig gebaut, 
Ein Bienenhaus, Wohnung für 7 Völker, 


Deutſcher Privat-Beamten-Verein. 


Herzliche Bitte! 


Eine arme in Thorn geborene, hier ver⸗ 
wittwete Frau wurde gelähmt in Folge 
eines Schlaganfalles. 

Um ihre kleinen Kinder zu ernähren, ar⸗ 
beitete ſie raſtlos. Jetzt erwerbsunfähig, iſt 
die Noth groß. Die hungernden Kinder 
der Gelähmten auf ihrem Strohſack 
liegend, erregen inniges Mitleid. 

Da ſie nicht heimathsberechtigt, hilft die 
Stadt nicht, wer iſt barmherzig?? 

Gaben (auch in Briefmarken) werden an 
Pfarrer Gerbert oder Baronin v. Bissing 
hierorts gebeten. 


Saarburgi. Lothringen. 


O. Fritze & Co. 


in Berlin N., Colonieſtraße 1078, 
empfehlen ihren weltberühmte 


Bernſtein⸗Oel⸗Lackfarbe 


zum Selbſtlackiren von Fußböden, 
Farbe und Glanz in einem Strich, in vier 
Stunden trocken, von jedermann ſelbſt zu 
ſtreichen. Muſterkarten nebſt Tauſenden 

von Gutachten liegen zur Einſicht aus. 
Niederlage in Thorn bei C. A. Guksch, 
Culmſee „ W. Kwieeinski. 


u 2 


Großer Pr 
Leonberger. 
1½ Jahre alt, preiswerth zu = = Zu 


verkaufen Strobandfr. 24 p. l. 


Mafheus'ſche Pub ding ⸗ Pulver 


7 e ee 
m Podding. J\4 
22 I 
in Vanille⸗, Himbeer⸗, Erdbeer⸗, Ananas, 
Chokoladen⸗, Gewürz⸗ u. Citronen⸗Geſchmack. 
Cartons (für 6—8 Perſonen) A 20 Pfg. 
Beutel („ 3—4 ” a 10 Pfg. 


8. Matheus, Berlin, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 18 u. - 


Hochfeinen Rothklee. 


garantirt ſeidefrei laut Atteſt der Deutſchen 
Samen⸗Kontrol⸗Station, pro Ztr. 30 ark, 


Prima Zothklee 


pro Ztr. 27 Mk., 


Rothklee 


mit Wegebreitbeſatz, pro Ztr. 20 Mk., 
offerirt 


Gustav Dahmer, 
Briefen Weſtpr. 


Gebrauchte und ungebrauchte Möbel, 
ſowie auch Betten verkauft 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 
ut möblirtes Bun auf Wunſch auch 
Burſchengelaß, Tuchmacherſtraße 7 I. 


Blonfen in den modernſten Stoffen, nach 
neueſten Fagons, für Damen und Kinder 
empfiehlt billigſt 

L Majunke. Blouſenfabrik. 


Fr Ci Singende Waldvögel, 
Für Liebhaber. 1 Arten, An 
zu haben Seglerſtraße 28. 


Vollblut-Rappſtate 


zum Verkauf, 4 Jahre alt, * 
1,60 Meter, geritten und ge⸗ 9 
fahren, eignet ſich für einen X > 
Inftr.⸗ Hauptmann leichten EAERAS 
Gewichts. Preis 700 Mark. 
Langsch, Rentzfau. 
1 t ſchön. e 
Reſtaurautgrund ſtück aa boten 


und gr. Hofraum 


in einer belebten Straße Poſens ſehr billig 


bei 15000 Mk. Anzahlung zu verk. Agenten 
verb. Off. unt. A. A. 30 poſtl. Poſen. 


werden 


1050 Mar zur erſten 


Stelle auf zwei ländliche Grundſtücke zum 1. 
Mai geſucht. Wo ſagt die Exp. d. Ztg. 
Neuſtädter Markt 25 


ein Ofen zum Abbruch 


zu verkaufen. 


Wohnung, 


4 Zimmer nebſt Zubehör für 180 Mk. ſofort 
zu vermiethen. Mocker, Krummeſtraße 4, 
Nähe der Culmer Chauſſee. 


4 Käſten m. Normal⸗Rähmchen u. 3 Trans⸗ 
portkaſten. Zierde des Gartens, Preis 60 Mk. 
verkauft L. Gede mann. 
Thorn, Culmerſtraße 15. 
30 Str beiten Sommerroggen, 15 Etr. 
Pferdebohnen verk. Brandmühle. 


Ein möblirtes Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang v. ſof. billig zu verm. Hundeſtr. 9 III. 


Ein mühl. Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß iſt vom 
1. Mai zu vermiethen. Culmerſtr. II. II. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Nüumlichkeiten, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung find von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 
2g. m. 3. bill. z verm. Jakobsſtr. 9, 2 Tr. T. 


3 Möblirtes Zimmer, 

Stube u. Kabinet bisher von Herrn Lehrer 
Dorrn über 2 Jahre bewohnt, iſt ſofort zu 
verm. an 1—2 Herren m. a. o. Beköſtigung 
bei Uhrmacher Kunz. Brückenstraße 27. 


Die 1. Etage, 


Fiſcherſtraße Nr. 49, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 
Alexander Rittweger. 


Zweigverein Thorn. 


Monats-Versammlung 


Freitag den 10. April 1896 
abends 8 ½ Uhr, . 
im Schützenhauſe. ME 
Fragekaſten. Rege Betheiligung erwünſcht. 
Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


Mieths- Quittungsbüder 


mit 
vorgedrucktem Kontrakt 


ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Kabinet und Burſchengel. 
Ar vermiethen 


Röbl. Zimmer 
Bacheſtraße 13, I. 


Eine Kellerwohnung und ein gpeicher⸗ 
keller iſt von ſofort zu vermiethen 


Coppernikusſtraße 22. 


Ein Pferdeſtall 


zu vermiethen Brückenſtraße Nr. 8. 
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Tante und Großtante, 


im 67. Lebensjahre. 
Thorn den 9. April 1896. 


Paul 


Theilnehmenden Freunden und 
Bekannten zeige ich tiefgebeugt an, 
daß am 9. d. Mts. abends 10 Uhr 
mein Sohn 


Franz Ottmann 


im Alter von 38 Jahren 5 Monaten 
nach kurzem Krankenlager ſanft 
verſchieden iſt. 

Thorn, 10. April 1896. 

H. Ottmann. 

Die Beerdigung findet Sonntag 
den 12. April nachm. 4 Uhr vom 
ſtädtiſchen Krankenhauſe aus auf 
dem Georgen ⸗Kirchhofe ſtatt. 


In unſerer Gasanſtalt wird ein 


zuverläſſiger Mann 


zur Aufnahme der Gasmeſſerſtände und zum 
Einkaſſiren der Rechnungen geſucht. Derſelbe 
muß Sicherheit ſtellen können. 

Der Magiſtrit. 

Zur Erleichterung des Beſuchs der in der 
Zeit vom 18. bis einſchl. 27. April 1896 in 
Gneſen ſtattfindenden Ausſtellung für Gaſt⸗ 
hof⸗ und Hauswirthſchafts⸗Gegenſtände aller 
Art und Volksernährung werden auf den 
Stationen der Bahnſtrecken Thorn Hptbhf.⸗ 
Poſen, Thorn Hptbhf.⸗Schneidemühl, Brom⸗ 
berg⸗Inowrazlaw⸗Kruſchwitz, Bromberg⸗Znin, 
Inowrazlaw⸗Elſenau⸗Rogaſen, Schneidemühl⸗ 
Poſen, Mogilno⸗Strelno, Gneſen⸗Nakel und 
Kreuz⸗Poſen am 18., 19., 22., 25. und 26. 
April Fahrkarten II. und III. Klaſſe zum ein⸗ 
fachen Perſonenzugpreiſe nach Gneſen aus⸗ 
gegeben werden, welche zur Rückfahrt — mit 
Ausſchluß der Schnellzüge — noch am 3. 
Tage, den Tag der Löſung als erſten Tag 
gerechnet, gewährt. Gepäckfreigewicht wird 
nicht gewährt. Die Unterbrechung der Fahrt 
wird weder auf der Hin⸗ noch Rückreiſe ge⸗ 
ſtattet. Bei der Beförderung von Kindern, 
ſowie bei dem Uebergange aus der III. in 
die II. Wagenklaſſe finden die Beſtimmungen 
des gewöhnlichen Verkehrs Anwendung. 

Auf denjenigen Haltepunkten, auf welchen 
der Verkauf der Fahrkarten durch die Zug⸗ 
führer erfolgt, werden die ermäßigten Fahr⸗ 
karten nicht ausgegeben. 

Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen 
zu erfahren. 

Bromberg den 6. April 1896. 8 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Freiwillige Derfleigerung. 
Montag den 13. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 
ſollen durch den Unterzeichneten in 


Gr. 
Oyſichau b. Schönſer Wpr. 


4 bayriſche Zugochſen 


für Rechnung deſſen, den es angeht, öffent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert 
werden. 
Thorn 10 April 1896. 
Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Erster Fröbel'scher 
Kindergarten, Bildungs - Anstalt 
für Kindergärtnerinnen 
befinden fich vorläufig in meiner Wohnung, 
reiteſtraße 23, I (im Haufe des Herrn 
Kaufmann Petersilge.) Anmeldungen er⸗ 

beten daſelbſt. 
Beginn Dienstag den 14. April. 
Clara Rothe. 


Parzellirungs⸗ 


® 
Anzeige. 

Ich beabſichtige mein Gut Weisshof, 
1 Kilometer von der Stadt Thorn gelegen, 
en. 1200 Morgen groß, mit guten 
Gebänden, Garten mit großem Park 
(Laubholz) in Parzellen von 5, 25, 100 und 
300 . aufzutheilen, und lade Käufer 
mit dem Bemerken ein, daß ich die Kauf⸗ 
bedingungen ſehr günſtig ſtelle und Kaufgeld⸗ 
reſte längere Zeit bei mäßigen Zinſen ſtunde. 

Ich mache ganz beſonders auf dieſen günſtigen 
Kauf aufmerkſam, weil die Nähe der Stadt 
Thorn dazu beiträgt, daß die Ländereien ſich 
ſehr zu Vauzwecken, Gärtnereien und 
anderen gewerblichen Anlagen eignen. 


Der Verkauf findet wöchentlich 
jeden Mittwoch ſtatt. 
Weißhof, im April 1896. 


Franz. 


möbl. Wohn., u. Kab. u. Burſchengel. 
z. v. Wegener, Coppernikusſtraße Nr. 41. 


Heute Mittag verſchied plötzlich unſere theure Schweſter, Schwägerin, 


Fräulein Emma Senff 
Im Namen der Hinterbliebenen 


9 
Die Beerdigung findet ſtatt Sonnabend den 11. d. Mts. Nachmittag 
4 Uhr vom Trauerhauſe Breiteſtraße 2. 


Gardinen, 
Teppiche, 
Tischdecken, 
Möbelstoffe, 
Portieren, 
Läuferstoffe, 


empfiehlt 


C. Puitkammer, 


— — — 


Fries für Por tièren und 


Vorhänge. 
Marienburger Lotterie. 


Ziehung am 18. April er., | 


Hartmann und Frau 
eb. Senff., 


Mark 90 000. Loſe à Mk. 3,50 empfiehlt 


die Hauptagentur: Oskar Drawert, 
Gerberſtraße 29. 


Ai 
1 3 


| Tage güfig 
Ausnahme 


-jreise 
Tir Anfertigung feder At 


empfiehlt ſich 
Damen- Garderobe 


Ottilie Graefe, 


Grabenstr. 12, 1. 


Feste Preise! 


2 


8 — 
Keine Mil 


bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 
Preiſe und die 


größte Ausmahl in dieſer Branche fe 

Herrenhüte, ſteif und weich a 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 

Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarfilze à 5, 6, und 7 Mk. 

Kinder⸗ und Konfirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 

Chlinderhüte à 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 

Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
eiseschuhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 


Streng reelle 
Bedienung! 


F. MENZ El, 


Thorn. 
Breitestrasse 40. 


Rothlauf der Schweine. 
Milzbrand a Gen werden auf das erfolgreichſte 


5 nder ꝛc.) bekämpft durch die Paſteur⸗ 
ſchen Schutzimpfungen. Aufträge führt prompt aus das unter ſtaatlicher 
Aufſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 
Auskunft, ausführliche Proſpekte u. ſ. w. koſtenlos und portofrei. 


Seit Jahren anerkannt vorzügliche L 


gelbe Eckendorfer 
rothe Eckendorfer 

zur Marienburgercheldlotterie, Ziehung 
am 17. u. 18. April, a 3,50 Mk., 


gelbe Oberndorfer 
zur Metzer Domban - Geld - Lotterie, 


R u N K e I n Ziehung vom 9. bis 12. Mai, à 3,50 Mk., 


pr. tr. Mk. 15 frei Bahn hier, pr. Poſt 10 | zur Marienburger Pferde - Lotterie, 

Pfund franko 2,50 Mark, bei Poſten von 5 Ziehung am 13. Mai, à 1,10 Mk., 

Ztr. und darüber ſtets beſ. Offerte billiger z eng a 2 110 a. 
ale: i Ziehung N 5 j 

wie jede Konkurrenz zur Verfügung. au erte Gerben f r 4 er 


Gustav Dahmer, 1 7 1 diehung noch unbeſtimmt, 
D 4 A 1, . 
Briefen Wſtyr. find zu haben in der 
Unfehlbar in der Wirkung ist: 


R a. t te ntod 5 Expedition der „Thorner Preſſe, 


FTT 
per 3 Kartons 3,80 Mark frank 8 bill. z. verk., ie ei 
Nachnahme. Sage Salonmöbel rel Rähaiaſchine. 
Schwaben- und Wanzen- Tod,] Le .- ecke. 13, pt, 1. 
2 Dose 75 Pfennig i 
per osen gegen 75 Pfennig in Staketenzaun, 


Briefmarken franko 15 
0 25 Meter lang, 75 Zentiemter hoch billig zu 
Emil Brunsch, Wielichowo - Posen. verkaufen. Vemberheeſedr 29. 


Wunderlampen, 
Portierenkette, 
Kaffeetassen, ru sro u, 4) Pf. 
Dessertteller, zu... sum 


Speiseteller, 
Fettseife, , schwer 


Freitag Sonnabend 
| 


Druck und Verlag von C Dombrowski in Thorn. 


Sämmtliche 


Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, IN neuen Auflagen und 
bekannt vorzüglich dauerhaftesten Leipziger Einbänden, 


empfiehlt die Buchhandlung von 


Pfungstädter 


Bock-Ale 


vom Faß bei 
A. Mazurkiewicz. 


Eine ſehr gut erh. engl. Drehrolle zu 
verkaufen. Näheres in der Exp. dieſer Zig. 


den 10., = 


Gelegenheitskauf. 
- 2 
Billig: 
Ein ganz neuer Schuppen, 
10x 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ue zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 

chneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


Beſchäftigung 
als Schreiber, Aufſeher oder ſonſt dgl. wird 
von ſogleich geſucht. Offerten bitte unter 
H. B. 36 an die Exp. dieſer Ztg. zu ſenden. 


Mehrere 


tüchtige Rockarbeiter 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Thorn-Artushof. B. Deliva, 


Einige 


Shachtmeiſte 


und 
300 Arbeiter 
finden Beſchäftigung bei 2 Mark 
Tagelohn aufdem Artillerie⸗Schießplatz. 
G. Soppart. 


Arbeiter 


ſucht bei hohem Lohn 
L. Bock. 


Steinschläger 


bei hohem Akkordlohn können ſich melden 
beim Polier Beiehler auf dem Artillerie⸗ 


Schießplatz. G. Soppart. 


Wirthſchaftsfräulein, 
mit der Küche vertraut, findet gute Stellung 
per gleich oder 15. d. Mts. Näheres in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen, als Stütze der N 


frau, mit der Buch⸗ 
führung etwas vertraut, wünſcht vom 15. 
April er. Ida Schildt, Kaſino⸗Oekonomin, 
Thorn, neben der Defenſionskaſerne. 
Ein kräftiges Aufwartemädchen 
geſucht Katharinenſtr. 5, 11. 


Gesindediensthücher, 


ſowie 


Lohn- und Deputat- 
bücher 


ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
2 möbl. Z., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 


Cuivre poli-Ketten mit 


weiss Porzellan, gemischte 


E. F. Schwartz. 


Ein Poſten 
trockenes Klobenholz, 


= ſowie 
Pflaſterſteine und etwas 
Grummet 


billig zum Verkauf am Bahnh. Mioder. 
Näheres daſelbſt. 


Henrſhaffl. Rofn. bear. 


an 2 . 50 Pf. 


38 Pl. 


2 Kugeln 


5 Fl. 


5 Pl. 
WM. 


Montag 
13. April. 
ieee eee e 
Schützenhaus Thorn. 
Täglich: & 
Große Vorſtellung 


ausgezeichneter 


Künſtler⸗ Spezialitäten. 
Zum Schluß jeder Vorſtellung 


Auftreten von 


Miss Lona Peroni, 


Santafie-(Gerpentin-)Länzerin. 


Wahl, 


BET e 


Im 
Kaiser- Panorama 
(Katharinenſtraße 7, I) 


iſt 
M die Reiſe durch den Har 
am Sonnabend zuletzt ausgeſtellt. 


c 
Schützenhaus. 
Hdiſons voll. Phonograph, 


Muſikſtücke, Reden oder Lieder, geſungen von 
dieſer Sprechmaſchine anzuhören, 
per Stück 10 Pfennig. 
Lehter. Tag Sonntag den 12. April. 
Hotel Museum. 


Jeden Sonnabend u. Sonntag 


MN 


E 
Tanzkränzchen, 
ſogleich zu vermiethen Jakobsſtraße 16. 
dem Eiſenbahn⸗Fort verloren gegangen. 


wozu ergebenſt einladet 
A. Will. 
Ein möblirtes Parterrezimmer von 
Ein goldener Manſchetten⸗ 

knopf vom Kl. Bahnhof nach 

Gegen Belohnung in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


Täglicher Kalender. 
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